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Das Projekt „Kostbare Landschaften“ geht in die zweite Runde

Auf Initiative von OÖ Klimabündnis und 
Land OÖ startete im Vorjahr der dreijähri-
ge Gestaltungsprozess „Kostbare Land-
schaften“ in Ottensheim. Ziel des Projek-
tes ist es, das Wissen über die 
Zusammenhänge in der Natur zu för-
dern, die Wertschätzung gegenüber der 
Kulturlandschaft in der Region zu stei-
gern und ökologische und nachhaltige 
Landnutzungssysteme zur Sicherung 
kulturlandschaftlicher Schönheit und re-
gionaler Ernährungssouveränität zu er-
halten bzw. zu schaffen.
 
Daher sollten auf Brachen und Über-
schwemmungsflächen unter Mithilfe der 
Bevölkerung Freiräume geschaffen wer-
den, die den Grundbedürfnissen der 
Menschen nach Nahrung, Kommunikati-
on, Kreativität und gesunder Umwelt 
entsprechen. Für die Umsetzung dieser 
Ziele hat sich ein Arbeitskreis aus inter-
essierten BürgerInnen und Gemeinde-
mandatarInnen gebildet. Auch der Verein 
SOWO (Streuobstwiesen Ottensheim) ist 
Partner des Projektes und Teil des 
Arbeitskreises.

Bereits im ersten Jahr konnten einige in-
teressante Vorhaben verwirklicht wer-
den: So entstanden Naschgärten (Bee-
rensträucher) auf einer Brache vor dem 
Haus Tabor 2. Am Rodlspielplatz und hin-
ter der Neuen Mittelschule wurden eben-
falls Beerensträucher gepflanzt. Eines der 
vom Hochwasser verwüsteten „Grünen 
Zimmer“ an der Donaulände wurde unter 
Verwendung von Blockwurfsteinen, die 
von der Dammsanierung übrig geblieben 
waren, wieder errichtet. Das Anbringen 

der Sitzflächen und die Bepflanzung er-
folgen in diesem Jahr. 

Im Jahr 2015 warten aber noch weitere in-
teressante Projekte darauf, gemeinsam 
mit engagierten Menschen umgesetzt 
und verwirklicht zu werden:

Der Permakulturgarten und der 
Vermehrungsgarten
Der Permakulturgarten ist ein zentraler 
Bestandteil des Projektes. Er ist ein orga-
nisch wachsender Garten, welcher in die 
Schrebergartenanlage Ottensheim inte-
griert ist und auch nach dem Projektzeit-
raum als fixer Bestandteil bestehen 
bleibt. Der Garten soll sowohl als „Schau-
fenster“ für alternativen biologischen 
Landbau als auch als Umschlagplatz für 
Jungpflanzen und Saatgut alter und sel-
tener Kulturpflanzen dienen. 

Kulturlandschaft Streuobstwiesen – 
Bewirtschaftungskonzept für Baum-
schicht und Grünland
Streuobstwiesen zählen zu den am 
stärksten gefährdeten Biotopen Mittel-
europas. Für den Erhalt ist es von größter 
Bedeutung, dass genügend Menschen 
Zeit und Energie in die Pflege der seit 
mehreren Jahrhunderten etablierten Sys-
teme investieren. Dazu ist es nötig, dass 
sowohl die Baum- als auch die Kraut-
schicht gepflegt werden. Daher soll in 
Zusammenarbeit mit dem Verein SOWO 
ein Bewirtschaftungskonzept erarbeitet 
werden. Das artenreiche Grünland der 
Streuobstwiesen bietet sich als „Spen-
derfläche“ für zukünftige Begrünungen 
in der Region an. Die Gewinnung von 

Edelreisern und der anschließenden Ver-
mehrung im projekteigenen Vermeh-
rungsgarten dient dem Erhalt gefährde-
ter Obstsorten. 

„Trittsteine“ als Verbindung zwischen 
Streuobstwiesen und Vermehrungs- 
bzw. Permakulturgarten
Als erster „Trittstein“ soll eine Fruchthe-
cke dienen, die ergänzend zu der bereits 
existierenden Pappelreihe am Damm 
zwischen Streuobstwiesen und Ortskern 
angelegt wird. Zwischen den Pappeln 
werden Wildobstbäume und Sträucher 
gepflanzt. Die Gehölze werden so ausge-
wählt, dass sie über einen möglichst lan-
gen Zeitraum Früchte zum Sammeln bie-
ten, optisch besonders reizvoll sind und 
viele verschiedene Tierarten anlocken.

Workshops mit Josef Andreas Holzer
Das Projekt „Kostbare Landschaften“ ist 
auf den Grundprinzipien des ökologisch, 
ökonomisch und sozial nachhaltigen 
Wirtschaftens aufgebaut. Diese Grund-
prinzipien werden besonders im Konzept 
der Permakultur verwirklicht. Das Kon-
zept der Permakultur hat einer ganz 
maßgeblich mitgeprägt – der „Agrarre-
bell“ Josef Holzer. Sein Sohn Josef Andre-
as konnte dafür gewonnen werden, im 
Rahmen des Projektes „Kostbare Land-
schaften“ drei Workshops mit Interes-
sierten abzuhalten. Dank der öffentli-
chen Unterstützung können die 
Workshops zu einem sehr günstigen 
Preis angeboten werden. 

 Die nächsten Workshops im  
 Einzelnen:
 16. – 19.4.: Obstbaumveredelung,  
 Streuobstwiesen und Waldgärten
 23. – 26.4.: Der Permakulturgarten

Jeweils 9:00 bis 17:00. Die Kosten (inkl. 
Mittagseintopf und Getränk) betragen:
2-Tage Block Februar: € 100,00 // 4-Tage-
Block April € 200,00 // alle drei WS: € 
350,00
Information und Anmeldung: christoph.
wiesmayr@klimabuendnis.at oder su-
sanna.kolb@ottensheim.ooe.gv.at oder 
07234 / 82255 15 Frau Susanna Kolb.

Susanna Kolb 
Projektkoordination
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